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So wachsen Ochsen im Grünland

lm Markenfl eis chp r o g r tt t t i " tt seit lahren Qualitätsochsen
aus dem Grünllnd Lterttt,t.'". ist in Österceich und Bayern

erhältlich. Wir haben ttil: .-,
',iisse aon 11.500 Ochsenbei

Von Margit VELIK und Dietmar S \

Eine grünlandbasierte R:-
vielfach die Erwartungert .i.
und kann für kleinstrttktu:,.
Grünland- und Berggebiet .
sein, um ihre Flächen sirurr ..

diese Form der Rinderma.: .
sonders Ochsen, Kalbirnte:-
aus Mutterkuhhaltung.

In Österreich werder-r iä,--
Ochsen gemästet, l,r'obei *---

letzten Jahren leicht steiq.:- -
bestehende Markenfleisc::,
werden jährlich knaPP 5.a - . -
gend Ochsen, aber seit lL--: ''

-' ,::e il der Endmast meist Getreide als

= :c[,r,,ieh ist häufigste ALMO Rasse

i:-:---.- .-:-.rderHBLFARaumberg-CumPen-
'-- - - -- ' .- ,- .::eien Daten von rund 11.500 ALMC

:.:i :-r., die im Zeitraum Jänner 2077 bis
\ r-:r':.: 't,119 geschlachtet u,urden (Tab.)

-.: l,--hschnittliche Schlachtleistung der zwei
.;'-=,i=+n ALMO Ochsen Rassen/Kreuzungen
:::-;e ri'euzung FV

760

FVxLI

742vermarktet. Die rund -ltrr - -
vorwiegend in der Stere:::-'
sich aber auch in der B-.-.-
östlichen Kärnten. Der G:,-'-: "

triebe ist kleinstrukturier. I'
triebe liefern pro jahr ma\ -r:-

ALMO setzt auf eir.rc ,:-- -

rung.75 "/o der Ration r:'--...
bzw. Grassilage besteher -,
Jahr 150 Weidetage \-ori::-
schige Schlachtkörper ur^ J.

Fettabdeckung zu ge\\
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RIN D

Wie für österreich typisch, gehörten drei
Viertel der ALMO Ochsen zur Räse Fleckvieh

§V). {reuzungen FVxlimousin (LI) und FVx
Charolais (CH) machten 1l,2Ari. i,+ 7o aus.
7 o/" der ausgewerteten Ochsen gehörien ande_
ren Rassen bzw. Kreuzu.g", Jururs an (2.8.
Aubrac, Ennstaler Bergsihecken, Gelbvieh,
Crauvieh, Blondvieh, Murbodner, pinzgauer,
...). Der Rest setzt sich aus FV_Kreuzuneän mit
W.eiß-blauer Belgiea Murbodner (MB),"Blonde
cl'Aquitaine (BA) oder Angus (A) zusammen.

Bei Schlachtalter, ZunÄhmen, Ausschlach_
tung, aber auch Fleischklasse zeigen ALMO
Ochsen gegenüber Maststieren erhäbhche Ur_,_
terschiede, die sowohl auf die unterschiedliche
Haltung und Fütterung als auch auf die Rin_
derkategorie selbst (Ochse vs. Stier) zurückzu_
ftihren sind.

- Cenerell bewegen sich die Schlachtgewichte
der hier vorgestellten Rassen/K."ir.rr_,g".
zwischen 393 und 417 kg. Die niedrigsten
Schlachtgewichte finden ,[n b"i Angus'und
FVxA sowie bei FVxMB-Krerzur-rgä.,. Das
durchschnitfliche Schlachtalter lag Zwischen
25,8 un{ 27,6Monaten. FVxBA Ocfrsen zeigen
die höchsten Schlachtgen ichte aber nach FV
auch das höchste Schiaihtalter.

Gebrauchskreuzungen überzeugen

Die FV-Gebrauchskreuzturgen mit Limousin,
Charolais, Weiß-blauer Bel§ier und Blonde
d'Aquitaine übertreffen en,.artr_rngsgemaß die
reinrassigen FV-Ochsen in clen \ IerkÄalen Aus_

lclllchtrng (um 3-6 nn), Fleisctrigkeit (um
9,2-0,4 Punkte) und Nettota5;esztu-rJhme qum
5-B %). Die unterschiedliche Aifzr-rcht im ersten
Lebensjahr (FV eher r.on \Iilchr-iehbetrieben,
FV-Gebrauchskreuzungen eher r,.on \,Iutterkuh_
betrieben) spielt dabei Line rr-esentliche Rolle.

Bei Fleckvieh in Reinzr-icht rr-erclen rund
zwei Drittel der Ochser-r n-ut Fleischklasse R
beurteilt (EUROp-Klassifizierr-mg, E= b"rt",
P= schlechteste Ber,r.ertLlnqr. Dcnlsegenüber
werden bei den FV-Gebra r-r.- hs k."., ziufien mit
Fleischrassen meirr als 2,,\-ei pritt?l der
Schlachtkörper mit Fleischkla.se L beurteilt.
Die FV-Kreuzungen rnit cler ].,e:r:i.cl.ren Rasse
MB schneiden in der Sch.j-:.:-:-<orr.erquaiität
geringfügig besser als reinra.s_ :. Fleckrliehtie_
re ab, liegen allerdir-rg: rt.:,. ..r:;tllch hinter
den FV-Gebrauchskreuzr_r:rce:. {aL,. r.

FVxBA werden trotz des hohen Schlachtge_
wichts rund 20 o/" der Schlachtköper noch mit
Fettklasse 2 bewertet. Die für die Rasse Angus
bekannte stärkere Fetteinlagerung flndeisich
auch in der grünlandbasie"rten öchsenmast.
Sowohl bei reinrassigen Angus als auch bei
FVxA werden nach där vorlie"genden Auswer_
tung rund ein Drittel der Schlachtkörper mit
Fettklasse 4 beurteilt. Eine höhere Feitklasse
geht allerdings auch oft mit einer besseren
Fleischmarmorierung einhel, welche sich viel_
fach positiv im Genusswert (Zartheit, Safhg_
Ugrt Geschmack) von Rindfleisch nieder_schlägt. r

Iij[fro..'(u 
ns durch E nd m ast s icher.

Bei Fl FVxLI, F\rxCH, Fr. .-,.,I _r:r;l FYxMB
weisen mehr als 80 o. tjr.r >::-:::-:<örper die
als ideal geltende Fettklasse _r ,_--r -,., as auf eine
gut abgestimmte Endnr-t:i :---., :_.ct-. litsst. Bei

LANDWIRT 12 I 2O2O

Margit Velik leitet die Abteilung Rindermast und
Produktqualität on der HBLFA Raumberg_Gumfen
ste i n. D i etm a r Si n kovits i st ALMO_ Lop di*;;r,.. t;r;;, uu
bei der Firma Schirnhofer

': ,:, r.,i :. i .,,1 t,_ ;_ :,. t t ,,

rrli::illirr']rii..r:rriiri.irt: 
rtrr.+i...r:. .!. I ., r,.:! ..::rrrr.:,.r

. Um in der grünlandbasierten Ochsenmast
die Schtachtkörper-Klassifizierung (EU ROp-
Fteisch- und Fettl<lasse) zu optimieren und
die Endmastdauer nicht unnötig zu verlän_
gern, sollten Sie zu Mastende den Aus-
mastgrad regetmäßig beurteilen.. Die lnspektionsberichte der österreichi_
schen Fleischkontrolle (Ol(F) helfen,
Schlachtalter, Schlachtgewicht und
Schlachtkörper-Klassifizierung bestmöglich
auf den Betriebsstandort und die Fuiter_
grundlage abzustimmen.

e Behalten Sie neben dem Schlachtkörperer_
lös auch die Kosten für Zukaufstiere und
(Zukauf) Futter im Auge.

ln der Endmast ist eine Getreideergänzung meist
notwendig, um gut mit Fett abgedeckte
Schlachtkörper und gut marmoriertes Fteisch zu
gewährleisten.

Abb.: Häufigkeitsverteilung Fleischklasse der ALMO Ochsen nachRasse/Kreuzung
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